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Liebe Krumbacherinnen und Krumbacher,

liebe Jugend!

Wieder ist ein Jahr fast zu Ende und wir halten kurz inne und werfen nochmals einen kurzen Blick zurück. Der Jahresanfang war geprägt durch die Gemeinderatswahl.

Eine große Herausforderung war dann die Bewältigung der Unwetterkatastrophen vom 26. Mai und 14. Juni.
Diese Hochwässer haben uns bewusst gemacht, wie schnell unsere Lebensqualität bedroht sein kann und auch aufgezeigt, wo noch Schwächen in diesen Bereichen liegen. Es gibt keinen absoluten Schutz gegen Hochwasser, aber man kann durch geeignete Maßnahmen die Gefahr eines neuerlichen Hochwassers minimieren.. Die Vorbereitung für neue Rückhaltemaßnahmen im Bereich Maierhöfenbach und Arbesbach (Tiefenbach) laufen bereits.

An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal bei allen Helferinnen und Helfern bedanken, der Feuerwehr, der Wildbachverbauung, der Güterwegabteilung, den Gemeindearbeitern, dem Bundesheer und allen, die ganz einfach gekommen sind zu helfen. 

Eines muss uns aber auch klar sein: Dieses Hochwasser wird uns noch lange begleiten, zumindest finanziell. Die Kosten für die Hochwasserschadensbehebungen, die alleine von der Gemeinde durch Darlehensaufnahmen und Ausgabeneinsparungen finanziert werden müssen, belaufen sich nach Abzug aller Förderungen durch Bund und Land auf € 250.000,-.

Vieles wurde im heurigen Jahr neben den Hochwasserschutzmaßnahmen auch in die Infrastruktur investiert.
Im Jahr 2010 haben wir nicht nur wirtschaftliche Akzente gesetzt, sondern zeigten auch soziale Verantwortung und Kompetenz. Mit der Einführung der kostenlosen Windelentsorgung für unsere Jungfamilien und der Unterstützung für Pflegebedürftige bringen wir unsere Sozialkompetenz ganz klar zum Ausdruck.

Auch die Nahversorgung für Krumbach ist für die nächste Zukunft gesichert, eines der wichtigsten Anliegen unserer Bevölkerung. Nach der Eröffnung des Spar-Marktes im Dezember des Vorjahres, konnte nach kurzer Bauzeit heuer ein neuer Billa-Markt eröffnet werden. Diese beiden Märkte sichern nicht nur die Lebensmittelversorgung, sondern durch sie gewinnt unsere Gemeinde sicherlich an Lebensqualität, bekommt Arbeitsplätze und bringt neue Impulse. Mit einem Wort: unsere Gemeinde ist attraktiver geworden. 

Die Bevölkerung bitte ich, die Angebote der Krumbacher Geschäfte anzunehmen.

Für das Jahr 2011 gilt es jene Weichen zu stellen, damit unsere Marktgemeinde Krumbach weiter auf Erfolgskurs bleibt. Auf dem Programm stehen die Fortsetzung der Hochwasserschadenbehebungen, der Weiterbau am Hochwasserschutz, der Straßen- und Wegebau und die Sicherstellung der Wasserversorgung.

Am wichtigsten ist mir aber das sparsame Wirtschaften, um ein ausgeglichenes Budget zu erreichen. Wir haben an einer zukunftsorientierten Haushaltskonsolidierung gearbeitet und aufgrund der stark steigenden Ausgaben im Sozialbereich und der hohen Kosten der Unwetterschadensbehebungen mussten wir auch alle bestehenden Ausgaben überdenken. Mir war es besonders wichtig, nicht nur Gebührenanpassungen vorzunehmen, sondern auch sämtliche Ausgaben zu prüfen und diese, wo möglich auch zu optimieren. Auch vom Land Niederösterreich wurden wir angehalten, ein umfangreiches Konsolidierungsparket vorzulegen, um diese für uns alle schwierige Zeit zu überstehen. Insbesondere sind hier die finanziellen Leistungen wie Förderungen und Subventionen gemeint, welche auf € 10,- pro Einwohner gesenkt werden sollen.
Meine geschätzten Damen und Herren, die finanzielle Situation ist angespannt, wir müssen in den nächsten Jahren Sparen. Angesichts dieser Situation sind wir auch gezwungen Gebühren anzupassen. Wenn wir gemeinsam diesen Konsolidierungsweg gehen, der finanziell verantwortungsvoll ist, werden wir diese schwierige Zeit überwinden können.

Rigorosere Sparprogramme, wie ein Hintanstellen von Erhaltungsmaßnahmen (Güterwege, Straßen oder Gebäude) sind derzeit nicht geplant und bedeuten nur ein Aufschieben auf spätere Jahre und werden dann aber zur doppelten Belastung.

Die vom Gemeinderat einstimmig beschlossenen Sparmaßnahmen ersehen Sie unter Punkt 1.5. in diesen Gemeindenachrichten. Ich danke an dieser Stelle allen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen für das Mittragen dieses Sparkurses.

Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir diese schwierigen Zeiten gemeinsam durch ein Miteinander und durch Rücksichtnahme meistern werden.

Für mich als Bürgermeister ist das Jahresende eine willkommene Gelegenheit, mich recht herzlich zu bedanken, bei allen, die wie immer zum guten Gelingen in unserer Ortsgemeinschaft beigetragen haben – vor allem den unzähligen Freiwilligen in unseren Hilfsorganisationen und Vereinen, den Damen und Herren der Gemeindevertretung und den Mitarbeitern in unserer Gemeinde!

Ich wünsche unseren Bürgerinnen und Bürgern von Krumbach von ganzen Herzen noch einen besinnlichen Advent, eine gesegnete Weihnacht und einen guten und erfolgreichen Start in das Jahr 2011.
Ihr Bürgermeister

Josef Freiler
1.) Aus dem Gemeinderat

Am 07. Dezember 2010 hielt der Gemeinderat seine 8. Sitzung im Jahr 2010 ab. Es wurden unter anderem folgende Beschlüsse gefasst:

1.1. Voranschlag 2011

Für die Gemeinde ist die Zeit vor Weihnachten geprägt von intensiver und ernster Arbeit. In dieser Zeit wird begonnen, Bilanz über das abgelaufene Jahr zu ziehen und mit der Erstellung des Voranschlages 2011 werden bereits die Weichen für das kommende Jahr gestellt.
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 07. Dezember 2010 den Voranschlag 2011 behandelt und einstimmig beschlossen. Die Erstellung des Voranschlages 2011 war aufgrund der von der Gemeinde nicht zu beeinflussenden Rahmenbedingungen eine ganz besondere Herausforderung.
Aufgrund der beschlossenen nachhaltigen Konsolidierungsmaßnahmen konnte ein ausgeglichenes Budget erstellt werden. Durch dieses Haushaltssicherungskonzept haben wir auch im kommenden Jahr die finanzielle Kraft, um einen geordneten Betrieb aufrecht zu erhalten und wichtige Investitionen durchzuführen.

Mit den Budgetzahlen für das Jahr 2011 aus dem Finanzausgleich sind wir zwar nicht überglücklich, aber doch zufrieden. Zufrieden vor allem auch deshalb, weil die düsteren Prognosen aus dem Frühjahr 2010 nicht in vollem Umfang eingetroffen sind.

Konfrontiert sind wir vor allem mit den stark steigenden Ausgabepositionen, wie zum Beispiel Sozialhilfeumlage mit einer Steigerung von + 20,7% und dem NÖ Krankenanstaltensprengelbeitrag mit einer Steigerung von + 10,1%. Es mussten Mehrausgaben von fast € 100.000,- budgetiert werden. Steigerungsraten mit einer Tendenz bis zu 20 % in den nächsten Jahren können in diesen Bereichen nicht ausgeschlossen werden.

Für die Zukunft heißt das, dass nicht alle Wünsche und Projektideen erfüllt werden können.

Einige Details zum Voranschlag 2011:

Der Voranschlag 2011 sieht Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 4.195.200,- vor. Im ordentlichen Haushalt, wo alle laufenden und immer wiederkehrenden Einnahmen und Ausgaben abgewickelt werden, sind Einnahmen und Ausgaben von jeweils € 3.403.200,- vorgesehen. 

Der außerordentliche Haushalt umfasst acht Vorhaben und weist ein Volumen von
€ 792.000,- auf.

Die Schwerpunkte im nächsten Jahr liegen bei den Projekten Unwetterschadensbehebungen, dem Weiterbau am Hochwasserschutz, Straßen- und Wegebau und der Sicherstellung der Wasserversorgung. Neben diesen großen Vorhaben wird auch der Umbau des FF-Hauses Weißes Kreuz im nächsten Jahr fertiggestellt (Segnung voraussichtlich am 29. Mai 2011).
Im Frühjahr soll auch mit den Umbauten der leerstehenden Räumlichkeiten im Obergeschoß des ehemaligen Gasthauses Haindl zur Schaffung von zwei Wohneinheiten begonnen werden. 

Mit Unterstützung durch das Land NÖ hoffen wir, diese notwendigen Vorhaben realisieren zu können. 

In der Folge sehen Sie die wichtigsten Eckdaten aus dem Voranschlag 2011:

Ordentlicher Haushalt 2011:


E:  3.403.200,-
A:  3.403.200,-
Außerordentlicher Haushalt 2011:

E:     792.000,-
A:     792.000,-

Gesamtvoranschlag 2011:


E:  4.195.200,-
A:  4.195.200,-

	       Einige Details:
	Einnahmen
	Ausgaben

	
	2011
	2011

	ORDENTLICHER HAUSHALT
	
	

	Wasserversorgung lfd. Betrieb
	198.100,-
	198.100,-

	Abwasserbeseitigung lfd. Betrieb
	504.000,-
	504.000,-

	Müllbeseitigung lfd. Betrieb
	147.000,-
	139.000,-

	Kindergartenbetrieb lfd. Betrieb
	55.200,-
	155.500,-

	Freibad lfd. Betrieb
	11.000,-
	38.500,-

	Grundsteuer A
	8.000,-
	

	Grundsteuer B
	130.000,-
	

	Kommunalsteuer
	384.200,-
	

	Ortstaxe und Interessentenbeiträge
	10.000,-
	

	Aufschließungsbeiträge
	65.300,-
	

	Ertragsanteile
	1.488.900,-
	

	Gebrauchsabgabe
	28.800,-
	

	Gemeindestraßenstrafen
	2.000,-
	

	Winterdienst
	
	56.000,-

	Berufschulerhaltungsbeitrag
	
	49.500,-

	Beiträge für NÖ Krankenanstalten
	
	401.200,-

	Sozialhilfeumlage, Hauskrankenpflege
	
	343.000,-

	Schulumlagen
	
	248.100,-

	Musikschule
	
	74.000,-

	Beiträge an Betriebe u. Vereine
	
	112.800,-

	AUSSERORDENTLICHER HAUSHALT
	Einnahmen
	Ausgaben

	Museumsdorf, Schilfdeckung, WC-Anlage, Holzwurmbehandlungen, Niveauveränderungen
	80.000,-
	80.000,-

	Straßenbau (Straßenbeleuchtung, Baulanderschließungen)

Wegerhaltung (div. Sanierungen)
	170.000,-
	170.000,-

	Hochwasserrückhaltebecken
	50.000,-
	50.000,-

	WVA Erweiterung (Leitungstausch Teilstück Maierhöfenstraße u. Zaoralekgasse, Quellensanierung, 2. Brunnen als Wasserspender) UV-Anlage Morgenbesser
	100.000,-
	100.000,-

	Kanalbau, Baulanderweiterungen, Planung ABA Zethoferweg
	30.000,-
	30.000,-

	Zubau FF-Haus Weißes Kreuz, 3. Teil
	100.000,-
	100.000,-

	Sanierung Gemeindegebäude Marktstraße 24,
Einbau von Wohnungen
	80.000,-
	80.000,-

	Behebung Hochwasserschäden
	182.000,-
	182.000,-


Wir hoffen, ein Budget 2011 erstellt zu haben, welches wirtschaftliche Akzente und soziale Verantwortung miteinander verbindet.

Um auch weiterhin ein ausgeglichenes und soziales Budget erstellen zu können, wird es auch zukünftig notwendig sein, die richtige Balance zwischen Investieren und Sparen zu finden. In guter Zusammenarbeit aller Fraktionen wird uns das auch gelingen.

1.2. Widmung und Entwidmung vom öffentlichen Gut
Für die Herstellung der Grundbuchsordnung im Bereich des neuen Billa-Marktes und bei den Betriebsgründen beim Bauhof im Zuge des Grundankaufes durch die ABW-Holding sind Flächen ins öffentliche Gut zu übernehmen bzw. aus dem öffentlichen Gut zu nehmen. Die Grundlage bilden die Vermessungsurkunden des Geometers 
DI Ralph Marake. Der Widmung und Entwidmung wurde einstimmig zugestimmt.
1.3. Betriebsförderungen

Für die Privatbrauerei Gerald Schwarz und das Haarstudio Susanne Konlechner wurden folgende Betriebsförderungen beschlossen:

Je € 2.250,- in der Form, dass ein Drittel direkt und zwei Drittel über die Rückerstattung der Kommunalsteuer geleistet wird.

1.4. Gesetzesnovellen – Verordnungen

a) Verordnung über die Erhebung einer Lustbarkeitsabgabe – Aufhebung

Der NÖ Landtag hat am 01. Juli 2010 die Aufhebung des NÖ Lustbarkeitsabgabengesetzes beschlossen. Die darauf bezogene erlassene Gemeindeordnung vom 04. März 1961 muss daher ebenfalls aufgehoben werden. Die Gemeinde Krumbach hat schon bisher aus Aufwandsgründen von einer Einhebung einer Lustbarkeitsabgabe Abstand genommen. 

b) Verordnung über die Erhebung von Ortstaxen – Aufhebung

Der NÖ Landtag hat in seiner Sitzung am 01. Juli 2010 das NÖ Tourismusgesetz 2010 beschlossen. Durch diese geänderten landesgesetzlichen Vorschriften mit 
01. Jänner 2011 musste die bisherige Verordnung des Gemeinderates vom 07. Dezember 2009 aufgehoben werden. Im bisherigen Tourismusgesetz war geregelt, dass die Einnahmen aus den Ortstaxen (€ 0,36) bisher bei der Gemeinde verblieben sind, die Regionaltaxen (€ 0,19) an das Land überwiesen wurden. Im neuen Tourismusgesetz wurde geregelt, dass die Nächtigungstaxe (€ 0,77) zu 65% an das Land zu überweisen ist, 35% verbleiben der Gemeinde. Diese Nächtigungstaxe hat die Gemeinde ab 01. Jänner 2011 als gemeinschaftliche Landesabgabe einzuheben. Ab 01. Jänner 2012 wird die Nächtigungstaxe auf € 1,- angehoben.

c) Verordnung über die Erhebung von Interessentenbeiträgen – Aufhebung

Der NÖ Landtag hat in seiner Sitzung am 01. Juli 2010 das NÖ Tourismusgesetz 2010 beschlossen. Aufgrund der Aufhebung des Landesgesetzes (Erhebung von Interessentenbeiträgen) mit 01. Jänner 2011 musste die bisherige Verordnung des Gemeinderates vom 07. Dezember 2009 aufgehoben werden. Ab 01. Jänner 2011 müssen die Interessentenbeiträge als gemeinschaftliche Landesabgabe eingehoben werden und verbleiben zu 95% der Gemeinde und 5% gehen an das Land.

d) Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe – Änderung

Aufgrund einer Vereinfachung des NÖ Gebrauchsabgabengesetzes musste auch hier eine neue Verordnung vom Gemeinderat beschlossen werden. Bei der Gebrauchsabgabe handelt es sich vor allem um Einnahmen für die Führung von Strom und Nahwärmeleitungen auf öffentlichem Grund sowie die Aufstellung von Zeitungsständern.

1.5. Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung

Liebe Krumbacherinnen und Krumbacher, fast alle Gemeinden Österreichs kämpfen mit finanziellen Problemen.
Sinkende Steuereinnahmen und stark steigende Ausgaben im Gesundheits- und Sozialbereich, die aber von der Gemeinde nicht beeinflussbar sind, ergeben eine Kostenschere, die auch den finanziellen Spielraum unserer Gemeinde unbequem klein machen.

Dazu kommen noch die Kosten für die Hochwasserschadensbehebungen in der Höhe von € 250.000,-, die wir nach Abzug aller Förderungen durch Land und Bund allein finanzieren müssen.

Um für 2011 ein ausgeglichenes Budget erstellen zu können müssen klare Akzente Richtung Sparsamkeit gesetzt werden. D.h. wir müssen in allen Bereichen sparen. Mit dem Ziel „Stabilisierung des Budgets und daraus resultierend die Schaffung von finanzpolitischen Handlungsspielräumen“ wurden nachstehende Sparmaßnahmen und Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen erarbeitet und vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 07. Dezember 2010 einstimmig beschlossen.
· Anpassung / Indexierung der Gemeindewohnungsmieten ab 01.01.2011

· Anpassung / Indexierung der Müllgebühren 01.01.2012

· Erhöhung der Friedhofsgebühren ab 01.01.2012

· Aussetzung ab 01.01.2011 bis auf weiteres:

· der Bauförderungen, wie Solaranlagen, PV-Anlagen, Heizungsanlagen mit biogenen Brennstoffen, Erdwärmepumpen und Fernwärme.
Neue Umweltförderungsschwerpunkte werden erarbeitet. 
Die Wohnbauförderung in Form der Reduktion der Aufschließungsabgabe um 50 % bleibt gleich.

· Reduktion um 33 % ab 01.01.2011 bis auf weiteres:
· der Subventionen an alle Vereine mit Ausnahme der Feuerwehren und Rotes Kreuz

· der Wirtschaftsförderungen z. B. Lehrlingsförderung
Richtlinien für Betriebsgründungsförderung werden 2011 neu ausgearbeitet

· Reduktion des Zuschusses für künstliche Besamungen auf € 10,- statt € 12,-

· Erhöhung der Hundeabgabe

· für Nutzhunde, das sind jene, die für die Bewachung von Häusern mindestens 100 Meter abseits des Siedlungsgebietes gehalten werden und Hunde von Jagdaufsehern bleibt mit € 6,54 unverändert

· für sonstige Hunde beträgt die Abgabe € 30,-

· für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential beträgt die Abgabe € 80,-. pro Jahr.

· Einholung von Vergleichsanboten, auch bei scheinbar kleineren Lieferungen und Leistungen.

· Optimierung der Versicherungsprämien

Haushaltsverbesserung: rund € 50.000,-.
Meine sehr geschätzten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, wir hoffen, dass der Großteil der Bevölkerung Verständnis für diese getroffenen Sparmaßnahmen, vor allem für die Kürzungen von diversen kommunalen Leistungen und Services zeigt und die Mehrheit der Bevölkerung überzeugt ist, dass kommunale Leistungen nicht im gleichen Ausmaß wie bisher finanzierbar sind. 

Auch vom Land Niederösterreich sind wir angehalten für die Erlangung eines finanziellen Freiraumes im Budget, alle Einsparungsmaßnahmen auszuschöpfen.

Um die vorhandene, gut funktionierende Infrastruktur aufrechterhalten zu können, müssen wir dieses Haushaltssicherungskonzept in Angriff nehmen.

1.6. Hundeabgabe – Anpassung

Der NÖ Landtag hat am 19. November 2009 die Änderung des NÖ Hundeabgabengesetzes 1979 beschlossen. 
Aufgrund der Änderung des Hundeabgabengesetzes betreffend die Hundeabgabe für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und auffällige Hunde muss die Abgabe mindestens das Zehnfache der für Nutzhunde festgesetzten Abgabe betragen. Die Abgabe kann aber auch höher festgesetzt werden.

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Krumbach hat aufgrund der Bestimmungen des NÖ Hundeabgabegesetzes 1979, LGBl. 3702, in der derzeit geltenden Fassung für das Halten von Hunden die Abgabe wie folgt festgelegt:

1. für Nutzhunde jährlich € 6,54 pro Hund

2. für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und 
auffällige Hunde nach §§ 2 und 3 NÖ Hundehaltegesetz jährlich € 80,- pro Hund

3. für alle übrigen Hunde jährlich € 30,- pro Hund

Wird der Hund während des Jahres erworben, so ist die Hundeabgabe innerhalb eines Monats nach dem Erwerb zu entrichten. Für die folgenden Jahre ist die Hundeabgabe jeweils bis spätestens zum 15. Februar des laufenden Jahres ohne weitere Aufforderung zu entrichten.

Abgabepflichtiger ist jener, der im Gemeindegebiet einen über 3 Monate alten Hund hält.
Details über das neue Hundeabgabegesetz erhalten die Hundebesitzer in den nächsten Tagen. 
1.7. Kanalabgabenordnung – Anpassung

Der Gemeinde ist es wichtig, ein gutes und intaktes Abwassernetz zu haben, stellt dies schließlich eine wichtige Voraussetzung für eine saubere und gesunde Umwelt dar. Aufgabe der Gemeinde ist es hierbei dafür zu sorgen, dass das Schmutzwasser der Kläranlage zugeführt und nicht unsere öffentlichen Gewässer verunreinigt.

Um die inflationsbedingten Ausgabensteigerungen abzugelten und andererseits die umfangreichen Investitionen des letzten Jahres (Ödhöfen-Berg, Möltern) zu finanzieren, ist eine Anpassung der Kanalgebühren erforderlich.

Aufgrund des Grundsatzbeschlusses vom 09. Dezember 2003, die Kanalgebühren an den Verbraucherpreisindex zu koppeln, um die Preissteigerungen des Baugewerbes abfangen zu können und nicht nach einigen Jahren wieder eine kräftige Erhöhung beschließen zu müssen, wirkt sich diese Indexanpassung wie folgt aus:

Die Preissteigerung 2009 hat 1,7 % betragen; mit diesem Prozentsatz haben wir unsere Einheitssätze entsprechend der Verordnung angepasst.
Für ein durchschnittliches Haus bedeutet diese Erhöhung ca. € 1,50 pro Quartalsvorschreibung.
1.8. Wasserabgabenordnung – Anpassung

Ein Grundbedürfnis ist es, eine einwandfreie Trinkwasserversorgung zu haben. Glücklicherweise können wir alle im Versorgungsbereich der Gemeinde Krumbach ausreichend mit einwandfreiem Trinkwasser versorgen, dennoch sollte dies nicht als selbstverständlich erachtet werden. Es bedarf viele Anstrengungen das Trinkwassernetz zu warten (z.B. regelmäßige Reinigung und Instandhaltung der Wasserspeicher und der Quellsammelschächte, Auffindung von Lecks, Erneuerung von überalteten Leitungssträngen). Wir bemühen uns, die uns gestellten Aufgaben zu erfüllen. 

Die Wassergrundgebühren halten wir seit sieben Jahren mit einem m3-Preis von 
€ 1,50 + 10 % MwSt. gleich; die jährliche Bereitstellungsgebühr haben wir vor fünf Jahren auf € 60,- erhöht. In den letzten Jahren wurde sehr viel investiert, wie zum Beispiel in der Puchheimergasse, in der Schulgasse, in der Pfarrgasse und in der Sportgasse wurden neue Wasserleitungen verlegt, weil die alten ihre Lebensdauer überschritten hatten. Da wir nur 15 % Förderung erhalten, müssen wir 85 % selbst investieren und langfristige Darlehen dafür aufnehmen, deren Rückzahlung wir über die Wassereinnahmen finanzieren müssen.
 
Wir haben noch etliche Sanierungsstrecken und Erneuerungen vor uns (Maierhöfenstraße, Zaoralekgasse, Erneuerung der UV-Entkeimungsanlage im Hochbehälter Morgenbesser), die wir angehen müssen. Es muss uns klar sein, dass wir mit unserer aufgelockerten Parzellenstruktur zwar eine hohe Lebensqualität haben, aber diese ungünstige und teure Auswirkungen auf die Infrastruktur hat.
Wir können auf einen Kilometer Leitungslänge viel weniger Anschlüsse anhängen als andere Gemeinden.
Wegen der steigenden Betriebskosten, um einen einwandfreien Betrieb gewährleisten zu können und der steigenden Darlehensannuitäten und um 2011 kostendeckend zu sein, müssen wir die Bereitstellungsgebühr erhöhen; wir lassen den m3-Preis unverändert bei € 1,50 und erhöhen ab 2011 die jährliche Bereitstellungsgebühr von 
€ 60,- auf € 78,-. Das ergibt eine Erhöhung um € 4,50 bzw. 2,50% pro Quartalsabrechnung. In vielen Teilen von NÖ sind höhere Wassergebühren als bei uns festgesetzt.

Ich bitte bei Vergleichen mit Nachbargemeinden alle Argumente mitzubedenken, warum wo die Gebühren niedriger oder höher sind. Mit unserem Bemühen, die Versorgungsqualität und Versorgungssicherheit weiterhin zum gewährleisten, bitten wir um Verständnis für die notwendige Maßnahme.
1.9. Unterstützung für Pflegebedürftige

Die Pflege von älteren und kranken Angehörigen ist nicht nur eine physische und psychische Belastung ist, sondern bedeutet für die Familien auch einen großen finanziellen Aufwand. Nach der Einführung der kostenlosen Windelentsorgung für unsere Kleinkinder erhalten ab 01. Jänner 2011 auch Familien mit Pflegebedürftigen Unterstützung, nämlich
pro Person und Monat 2 Stk. Müllsäcke zum Preis von € 4,- pro Sack.

Ausgegeben werden die Müllsäcke am Gemeindeamt.
Wir hoffen, mit dieser Aktion unsere Familien mit pflegebedürftigen Angehörigen ein wenig zu entlasten und sie ein wenig zu unterstützen.
1.10 Dringlichkeitsanträge

Nachstehende Dringlichkeitsanträge fanden Eingang in die Tagesordnung und wurden beschlossen.
a) Dringlichkeitsantrag der ÖVP-Fraktion betreffend „Zukunft der NÖ Schulen sichern“ – mehrheitliche Zustimmung.

b) Dringlichkeitsantrages des Gemeinderates Thomas Piacsek-Hanke betreffend „Errichtung eines gesicherten verkehrsberuhigenden Überganges im Bereich Kreuzung B55 – Alte Straße – Dammstraße“ – Zustimmung einstimmig.

2.) Schneeräumung und Glatteis

Gemäß § 93 StVO sind alle Liegenschaftseigentümer im Ortsgebiet (ausgenommen unbebaute land- und forstwirtschaftliche Liegenschaften) verpflichtet, die entlang ihrer Liegenschaft vorhandenen Gehsteige und Gehwege in der Zeit von 06.00 – 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen zu säubern, sowie bei Schnee und Glatteis zu streuen. Ist kein Gehsteig/Gehweg vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 Meter zu säubern und zu bestreuen. Alle Liegenschaftseigentümer haben außerdem dafür zu sorgen, dass Schneewechten oder Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden. 

Außerdem werden alle Kfz-Besitzer gebeten, bei Schneefall ihre Fahrzeuge weitgehend auf Privatgrund bzw. so abzustellen, dass die Räumfahrzeuge auch ungehindert ihre Arbeit durchführen können. Bitte kommen Sie, im Interesse der Sicherheit und im Besonderen namens der älteren Gemeindebürger Ihren Verpflichtungen gemäß § 93 StVO nach.
3.) Mitteilungen
3.1. Jagdpacht

Der Verteilerplan für den Jagdpacht liegt am Gemeindeamt vom 10. Jänner 2011 bis 
24. Jänner 2011 während der Amtsstunden zur Einsicht auf. In dieser Zeit können begründete Beschwerden über die Feststellung der Anteile schriftlich beim Gemeindeamt eingebracht werden. 
Die Hauptauszahlung der Anteile erfolgt von 14. - 18. Februar 2011 während der Amtsstunden im Gemeindeamt Krumbach.

Gemäß § 37, Abs. 7 des NÖ Jagdgesetzes 1974, 16. Novelle vom 
20. November 2008 in Verbindung mit den Beschlüssen des Jagdausschusses Krumbach vom 22. Jänner 2009 haben die Grundeigentümer ihre Anteile des Jagdpachtes innerhalb von sechs Monaten ab 14. Februar 2011 bis 16. August 2011 am Gemeindeamt abzuholen.

Anteile, die bis zum 16. August 2011 nicht behoben werden, werden für den land- und forstwirtschaftlichen Wegebau verwendet. 

3.2. Information zum Wasserablesen

Jeder Liegenschaftseigentümer, welcher im öffentlichen Wasserversorgungsgebiet liegt, erhält in den nächsten Tagen sein persönliches Wasserableseformular per Post zugesandt. Dieser Brief enthält die Daten des zuletzt abgelesenen Zählerstandes sowie den Verbrauch des Vorjahres. 

Wir ersuchen Sie, den Zählerstand per 31. Dezember 2010 in das Formular einzutragen und dieses bis spätestens 07. Jänner 2011 durch persönliche Abgabe am Gemeindeamt, per Post, mittels Fax 02647/ 42238-22 oder in den Gemeindebriefkasten beim Gemeindeeingang zu retournieren.

3.3. Mutterberatungstermine 2011

Auch im Jahr 2011 gibt es wieder das Angebot der Mutterberatung. Folgende Termine sind dafür vorgesehen:

12. Jänner


13. Juli

16. Februar


14. September

09. März


12. Oktober

13. April


09. November

11. Mai


14. Dezember

08. Juni





Beginn ist jeweils um 08.30 Uhr!

3.4. Blaguss Bus GmbH – Angebot einer zusätzlichen Busverbindung

Nach einer kurzen Umfrage unter den Buskunden wurden in Entsprechung mit den Kundenwüschen ab 12.12.2010 (Fahrplanwechsel) die bisherigen Busverbindungen angepasst.

Konkret wurden einige zusätzliche Zu- /Ausstiegsmöglichkeiten geschaffen und als wichtigste Änderung eine zusätzliche Busverbindung um 06.45 Uhr ab Lockenhaus nach Wien von Montag bis Freitag (Aufenthalt in Krumbach und um 18.30 Uhr ab Wien wieder retour von Montag bis Donnerstag (Aufenthalt in Krumbach GH Ottner um 19.31 Uhr)

3.5. Friedenslicht

Am Heiligen Abend können Sie wieder in der Zeit von 8.00 – 16.00 Uhr das Friedenslicht von der Ortsstelle des Roten Kreuzes Krumbach abholen.

3.6. Christbäume

a) Zur Erinnerung, einige wichtige Punkte zur Vermeidung von Christbaumbränden:



- Wachskerzen nicht in der Nähe von Vorhängen anzünden


- Wachskerzen sollten nie unbeaufsichtigt angezündet bleiben


- Vorsicht auch bei elektrischer Beleuchtung – Kabelbrand


- Feuerlöscher oder Wasserbehälter immer in Christbaumnähe bereithalten

b) Christbaumentsorgung:


Für Haushalte, die keine Möglichkeit haben, ihren Christbaum selbst zu entsorgen, wird wieder eine Sammelaktion der Gemeinde durchgeführt. Abgeholt werden die Christbäume ab dem 17. Jänner 2011, frei von Lametta und anderem Schmuck.

Es wird ersucht, die Abholung bei der Gemeinde zu melden. 

4.) Das gesunde Wort – Dr. Schwarz informiert
Die akute Kehlkopfentzündung

Sehr geehrte KrumbacherInnen!
Die akute Kehlkopfentzündung ist eine viral bedingte entzündliche Erkrankung der Kehlkopfschleimhaut und tritt im Kindesalter zwischen dem 1. und 4. Lebensjahr, vorzugsweise im Herbst und Winter auf. Der Beginn ist eher langsam und schleichend – meist geht eine Verkühlung voraus. Tagsüber beginnen die Kinder heiser zu werden und dann tritt der sehr charakteristisch klingende Husten auf, tief und trocken wie ein „bellender Schlosshund“.
Der Allgemeinzustand ist meist sehr gut, Fieber ist selten. Vor allem nachts kann aber die Entzündung sehr akut werden, wobei die Kinder massiv bellend husten bis zum Erbrechen und Luftnot (charakteristisch mit dem typischen tiefen Ziehen bei der Einatmung). Dies ist für die Eltern natürlich ein sehr dramatisches Ereignis. 
Was tun?

Fenster oder Terrasse öffnen und für ausreichend kalte Luft sorgen, noch besser ist es, eine Jacke und eine Haube anzuziehen und in der kalten Winterluft zu spazieren. Wenn Sie einen Arzt oder die Kinderambulanz aufsuchen, das Auto nicht oder nur ganz wenig einheizen, denn die kalte Luft ist bereits die Therapie der ersten Wahl. In schwerwiegenden Fällen, sprich schwere Luftnot, wo das Kind scheinbar zu ersticken droht, gibt es Notfallzäpfchen – hierbei handelt es sich um Kortisonsuppositorien, welche schnell zu einer Abschwellung der Schleimhäute führen.

Vorbeugend ist wichtig:

· In der Heizperiode für eine ausreichende Luftfeuchtigkeit in den Räumen sorgen, am besten mittels Luftbefeuchter, welche im Elektrohandel erhältlich sind (bitte hier darauf achten, dass dieser mit einem Partikelkeimfilter ausgestattet ist, deshalb auch teurer)

· Nicht zu viel heizen – Raumtemperatur um 21°C – 22°C

· Viel in der frischen Luft bewegen

· Viel trinken

Gegen den bellenden trockenen Husten hustendämpfende Hustensäfte anwenden. Bei Kindern, bei denen die aKKE schon öfters aufgetreten ist, sollten Kortisonzäpfchen über den Winter zu Hause kühl gelagert werden. Die aKKE kann im Winter öfters auftreten. Sie hinterlässt keine bleibenden Schäden und ist meist nur mit kalter Luft sehr gut behandelbar.
Weiters noch eine bürokratische Angelegenheit in Sachen Krankenstand! Wir Ärzte sind berechtigt, einen Krankenstand genau 1 Tag rückzudatieren. Das heißt, jeder, der nicht arbeitsfähig ist, muss sich am selben oder spätestens nächsten Tag bei seinem Hausarzt bzw. wenn dieser auf Urlaub ist, bei einem anderen Sprengelarzt melden, um seine Krankenbestätigung zu erhalten. Auch nicht vergessen werden darf das Abschreiben vom Krankenstand.

Wenn jemand erst am 3. Tag oder später beim Arzt erscheint, so kann die Krankenkasse die bereits zu Hause verbrachten Tage als Urlaubstage schreiben. Also, rechtzeitig die Arbeitsunfähigkeit beim Arzt einholen, damit die Urlaubstage wirklich für den Urlaub genutzt werden können.
Lesen Sie in der nächsten Ausgabe: Die Mittelohrentzündung
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5.) Pfarre Krumbach – Seminarangebote
5.1. Angehörige pflegen – wie geht es mir?

Vortrag und Diskussionsrunde

Referentin: DGKS Elfriede Kovarik, Lehrerin für Gesundheits- und Krankenpflege

Termine 1. Halbjahr 2011 jeweils Dienstag im Pfarrheim:
25. Jänner 2011
19.00 Uhr

22. März 2011
19.00 Uhr

17. Mai 2011
19.30 Uhr

28. Juni 2011
19.30 Uhr

Auskunft und Information:

Gabi Eidler 0676 764 12 50

Elfriede Kovarik 0699 8133 99 69

5.2. Sterbebegleitung – eine Lebensbegleitung bis zum Tod

Termin: Samstag, 19. Februar 2011 von 08.00 – 17.00 Uhr

Ort: Pfarrheim

Referentin: DGKP Elfriede Kovarik, Lehrerin für Gesundheits- und Krankenpflege

Kostenbeitrag: € 15,- ohne Mittagessen

Anmeldung bis 13. Februar 2011:

Im Pfarramt oder per E-Mail: pfarre.krumbach@aon.at
In der Sakristei

Bei Gabi Eidler oder per E-Mail: alfred.eidler@wavenet.at
Begrenzte Teilnehmerzahl! Bei Bedarf 2. Termin.

Auskunft und Information bei Gabi Eidler: 0676 764 12 50

Mit freundlichen Grüßen
Bürgermeister und

Gemeinderäte von Krumbach
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